
Getriebemotor für Drehtore
Serie AXL

AXL20DGS
MONTAGE-, GEBRAUCHS- UND WARTUNGSANLEITUNG DE Deutsch

FA01087-DE
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WAS TUN WENN...

STÖRUNGEN MÖGLICHE URSACHEN MÖGLICHE LÖSUNGEN
Tor öffnet und schließt 
nicht

• kein Strom
• Antrieb entriegelt
• Schwaches oder gar kein Handsendersignal
• Die Schalter oder Befehlstaster sind verklemmt

• Netzspannung kontrollieren
• Antrieb verriegeln
• Batterien ersetzen
• Kontrollieren, ob die Geräte 
und/oder die Stromkabel Schäd-
en aufweisen

Tor öffnet aber schließt 
nicht

• Die Lichtschranken sind aktiviert • Kontrollieren, ob Hindernisse 
im Aktionsbereich der Licht-
schranken vorhanden sind

⚠ Wenn Sie die Störung nicht mithilfe der in der Tabelle aufgeführten Hinweise beheben können oder 
im Fall von Fehlern, Störungen und verdächtigen Geräuschen oder Vibrationen sowie ungewöhnlichem 
Anlagenverhalten, wenden Sie sich bitte an einen Fachtechniker.

============== Diese Anleitung an den Benutzer aushändigen ===============

MOTOR VON HAND ENTRIEGELN
⚠ Die manuelle Entriegelung des Antriebs kann unkontrollierte Torbewegungen verursachen, 
wenn dieses mechanisch defekt ist oder nicht ausbalanciert ist.

ENTRIEGELUNG (Abb. 🅱)
- Die Klappe öffnen, den Dreikantschlüssel hineinstecken und drehen.
- Den Entriegelungshebel herausziehen.

VERRIEGELUNG (Abb. 🅲)
Den Hebel nach unten stellen, den Schlüssel nach rechts in die Ausgangsstellung drehen und die 
Klappe wieder schließen.
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ALLGEMEINE SICHERHEITSHINWEISE FÜR DEN INSTALLATEUR

⚠ ACHTUNG! Wichtige Sicherheitshinweise.
Die Anleitung genau befolgen, eine nicht ordnungsgemäße Montage kann 

schwere Schäden zur Folge haben.
Vor der Montage auch die benutzerrelevanten Hinweise durchlesen.

Das Gerät ist ausschliesslich für den Zweck, für den es entwickelt wurde, zu verwenden. Andere 
Verwendungszwecke sind gefährlich. CameS.P.A.haftet nicht für durch ungeeignete, unsachgemässe 
bzw. fehlerhafte Verwendung verursachte Schäden. • Bei der in dieser Anleitung beschriebenen 
Maschine handelt es sich nach Maschinenrichtlinie 2006/42/EG um eine "unvollständige Maschi-
ne". "Unvollständige Maschinen" stellen eine Gesamtheit dar, die fast eine Maschine bildet, für sich 
genommen aber keine bestimmte Funktion erfüllen kann. Eine unvollständige Maschine ist nur dazu 
bestimmt, in andere Maschinen oder in andere unvollständige Maschinen oder Ausrüstungen einge-
baut zu werden, um zusammen mit ihnen eine Maschine im Sinne der Maschinenrichtlinie 2006/42/
EG zu bilden. Bei der Endmontage sind die Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und die entsprechenden 
Euronormen einzuhalten. In Anbetracht dieser Erwägungen, müssen alle in dieser Anleitung be-
schriebenen Schritte nur von entsprechend ausgebildeten und erfahrenen Fachleuten durchgeführt 
werden. • Der Hersteller haftet nicht bei Verwendung von nicht originalen Zusatzteilen; in diesem 
Fall erlischt die Garantie. • Diese Anleitung zusammen mit den Anleitungen der anderen in die An-
triebsanlage eingebauten Geräte aufbewahren. • Überprüfen, ob der auf dem Typenschild angegebene 
Temperaturbereich für den Installationsort geeignet ist. • Das Verlegen der Kabel, die Montage, der 
Anschluss und die Abnahme müssen fachgerecht und gemäss den geltenden Vorschriften erfolgen. 
• Sollte das Netzkabel beschädigt sein, zur Vermeidung von durch Strom verursachten Unfällen 
dafür sorgen, dass es vom Hersteller, seinem Wartunsdienst bzw. von einem Fachmann ersetzt 
wird. • Sämtliche Montagearbeiten nur bei unterbrochener Stromzufuhr ausführen. • Der Antrieb 
darf nicht für Tore mit Fussgängertor eingesetzt werden, es sei denn, dass der Torlauf nur mit 
gesichertem Fussgängertor aktiviert werden kann. • Darauf achten, dass während des Torlaufs 
keine Quetschgefahr zwischen dem Tor und dem umliegenden Mauerwerk besteht. • Vor der Mon-
tage überprüfen, ob das zu automatisierende Tor in gutem mechanischem Zustand, ordnungsgemäss 
ausgewuchtet ist und sich gut schliesst: bei negativer Bewertung vor der Montage zunächst dafür 
sorgen, dass die Sicherheitsvorschriften eingehalten werden. • Kontrollieren, dass im Auf- und 
Zulauf Endschalter vorhanden sind. • Den Antrieb auf einer soliden Montagefläche und an einer vor 
Stössen geschützten Stelle montieren. • Überprüfen, ob schon mechanische Endanschläge vorhan-
den sind. • Bei in weniger als 2,5 m Höhe ab Boden bzw. einer anderen Zugangsebene montierten 
Antrieben, überprüfen, ob gegebenenfalls Schutzeinrichtungen und/oder Warnschilder anzubringen 
sind. • Den Antrieb nicht verkehrt herum oder auf Teilen, die sich aufgrund des Gewichts verbiegen 
könnten, montieren. Wenn nötig, die Befestigungspunkte in geeigneter Weise verstärken. • Nicht 
an nicht eben liegenden Toren montieren. • Überprüfen, dass vorhandene Bewässerungsanlagen 
den Antrieb nicht von unten befeuchten können. • Restrisiken müssen mittels gut sichtbaren Pikto-
grammen gekennzeichnet und dem Benutzer erklärt werden. • Die Baustelle in angemessener Weise 
kennzeichnen und abgrenzen, um den Zutritt Unbefugter, im Besonderen von Minderjährigen und 
Kindern, zu verhindern. • Wenn nötig gut sichtbare Warnschilder (z.B. Torwarnschild) anbringen. 
• Wir empfehlen geeignete Schutzmassnahmen zu ergreifen, um im Aktionsbereich der Maschine 
befindliche Menschen gegen mechanische Gefahren zu schützen (z.B. Quetschgefahr der Finger zwi-
schen dem Antriebsarm und den mechanischen Endanschlägen vermeiden, Quetschgefahr beim Öffnen 
des Tores vermeiden usw.). • Elektrische Leitungen müssen durch entsprechende Kabelverschrau-
bungen geführt werden und dürfen nicht mit Teilen, die während des Betriebs heiss werden könnten 
(Motor, Trafo usw.) in Berührung kommen. • Im Stromnetz gemäss den Installationsvorschriften 
eine angemessene omnipolare Schutzauslösungseinheit vorsehen, die unter den Bedingungen der Üb-
erspannungskategorie III das Gerät völlig abtrennt. • Alle Befehlsgeber und Steuergeräte müssen 
in mindestens 1,85 m Entfernung vom Aktionsbereich des Tores, bzw. so montiert werden, dass 
man sie nicht von aussen erreichen kann. • Alle Befehlsgeber mit Totmannbedienung müssen an 
einer Stelle montiert werden, von der das sich bewegende Tor, der Fahrbereich und die Einfahrt gut 
überblickbar sind und die sich nicht in der Nähe der beweglichen Teile befindet. • Ausser wenn das 
Tor mit einem Schlüssel betätigt werden soll, müssen sämtliche Befehlsgeräte in mindestens 1,5 
m Höhe und an einer für Unbefugte nicht zugänglichen Stelle montiert werden. • Für die Prüfung 
der Schliesskräfte eine passende, ordnungsgemäss installierte Sicherheitsleiste verwenden und die 
notwendigen Einstellungen 
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vornehmen. • Vor der Übergabe an den Benutzer überprüfen, dass die Anlage der Maschinenricht-
linie 2006/42/EG entspricht. Sicher stellen, dass der Antrieb in angemessener Weise eingestellt 
wurde und dass die Sicherheits- und Schutzeinrichtungen sowie die manuelle Entriegelungseinheit 
ordnungsgemäss funktionieren. • Einen die Verwendung der Entriegelungseinheit beschreibenden 
permanenten Aufkleber in der Nähe derselben anbringen. • Wir empfehlen dem Benutzer alle Ge-
brauchsanleitungen der in der fertigen Maschine eingebauten Produkte auszuhändigen.
- In der folgenden Abbildung sind die wichtigsten Punkte, die eine potentielle Gefahr für Menschen 
darstellen, angegeben.

 Gefahr durch stromführende Teile;

 Quetschgefahr, Füße;

 Quetschgefahr, Hände;
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ZEICHENERKLÄRUNG
	Dieses Zeichen steht vor Abschnitten, die sorgfältig durchzulesen sind.
⚠ 	 Dieses Zeichen steht für sicherheitsrelevante Abschnitte.
☞ 	 Dieses Zeichen steht für benutzerrelevante Abschnitte.
Sofern nicht anders angegeben, sind alle Maßangaben in Millimetern.

BESCHREIBUNG
Selbsthemmender Antrieb mit Encoder für Drehtore bis 2,2 m Torflügelweite.
Abdeckung aus Aluminium und ABS, Untersetzungsgetriebe mit Endlosschnecke, mit Kegelrad und Ritzel.

VERWENDUNGSZWECK
Der Antrieb wurde für die Motorisierung von Drehtoren im privaten Wohnbereich oder in Wohnanlagen 
entwckelt.
 Sämtliche von den in der Montageanleitung beschriebenen, abweichende Installationen bzw. 
Verwendungszwecke sind unzulässig.

VERWENDUNGSBESCHRÄNKUNGEN

Typ AXL20DGS

Max. Torweite (m) 1 1,7 2,2

Max. Torgewicht (kg) 250 225 200

TECHNISCHE DATEN

Typ AXL20DGS
Schutzart (IP) 44
Spannungsversorgung Steuerung (V - 50/60 Hz) 230 AC
Spannungsversorgung Antrieb (V) 24 DC
Max. Stromaufnahme (A) 5
max. Leistung (W) 120
ED (%) 50
Auflaufzeit bis 90° (Sek.) 15*
Betriebstemperatur (°C) -20 ÷ +55
Isolierklasse 3
Übersetzungsverhältnis (i) 1/36
Schließkraft (N) 400 ÷ 2000
Gewicht (kg) 6,1**

* Mindestrichtwert bei max. Laufgeschwindigkeit und min. Langsamlaufgeschwindigkeit. Torgewicht und Typ, 
Verschleiß des Tores und Standort können starke Abweichungen von diesem Wert bewirken.

** Gewicht des Antriebs mit Halterungen. Der Antrieb selbst wiegt 4,6 kg.



857

11
2

740
350

11
0

CAME

⑤

②

①
④

M8 x 35

UNI 7474 M8

⑥

⑦

③

S.
 7

 - 
An

le
itu

ng
 F

A0
10

87
-D

E 
- 0

8/
20

18
 - 

©
 C

AM
E 

S.
p.

A.
 - 

«O
rig

in
al

an
le

itu
ng

»

BESCHREIBUNG DER BESTANDTEILE
1.	 Motor
2.	 Torbeschlag und Befestigungsschraube 
3.	 Pfeilerbeschlag und Befestigungsschraube
4.	 Buchse für Pfeilerbeschlag
5.	 Schlüssel
6.	 Abdeckung 1
7.	 Abdeckung 2

ABMESSUNGEN (MM)
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ALLGEMEINE MONTAGEHINWEISE

⚠ Die Montage muss von erfahrenem Fachpersonal gemäß den geltenden Richtlinien durchgeführt werden.

VORHER VORZUNEHMENDE KONTROLLEN

⚠ Vor der Montage der Anlage:
•	 überprüfen, ob im Auf- und Zulauf mechanische Anschläge vorhanden sind;
•	 kontrollieren, dass der Antrieb an einer vor Stößen geschützten Stelle montiert wird, und dass die Montagefläche 
solide ist;
•	 Zum Schutz der Kabel vor mechanischen Schäden geeignete Leerrohre und Kabelschläuche vorsehen.

BEISPIELANLAGE
1.	 Motor
2.	 Steuerung
3.	 Handsender
4.	 Schlüsseltaster
5.	 Blinkleuchte
6.	 Lichtschranken
7.	 Verteilerschacht
8.	 mechanische Toranschläge
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KABELTYPEN UND MINDESTSTÄRKEN

Anschluss
Kabellänge

< 20 m 20 < 30 m
Spannungsversorgung Steuerung 230 V AC 
(1P+N+PE) 3G x 1,5 mm2 3G x 2,5 mm2

Warngeräte 2 x 0,5 mm2

Befehlsgeräte 2 x 0,5 mm2

Sicherheitsgeräte (Lichtschranken)
(TX = 2 x 0,5 mm2 

)
(RX = 2 x 0,5 mm2)

Bei 230 V Betriebsspannung und Verwendung im Freien, Kabel des Typs H05RN-F, die der 60245 IEC 57 
entsprechen, verwenden; in Innenbereichen Kabel des Typs H05VV-F, die der 60227 IEC 53 entsprechen, 
verwenden. Bei Betriebsspannungen bis 48 V kann man Kabel des Typs FROR 20-22 II, die der EN 50267-2-1 
entsprechen, verwenden.
 Für die Antenne ein (bis 5 m langes) Kabel des Typs RG58 verwenden.
 Für die Parallelschaltung und CRP ein (bis 1000 m langes) Kabel des Typs UTP CAT5 verwenden.
 Die Wahl der Kabelstärke von Kabeln mit einer anderen Länge, als die in der Tabelle angeführten, muss 
laut den Angaben der Richtlinie CEI EN 60204-1 auf der Grundlage der effektiven Leistungsaufnahme der 
angeschlossenen Geräte erfolgen.
Für Anschlüsse, die mehrere Belastungen auf der gleichen Leitung (sequentiell) vorsehen, muss die 
Bemessung laut Tabelle auf der Grundlage der Leistungsaufnahme und effektiven Entfernung nochmals 
berechnet werden. Für den Anschluss von in dieser Anleitung nicht berücksichtigten Produkten, gelten die 
dem jeweiligen Produkt beigefügten Gebrauchsanweisungen.
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Auflauf A B C E
(°) (mm)

90 130 110 ÷ 170 0 ÷ 60 740
115 150 110 ÷ 160 0 ÷ 50 740

BEFESTIGUNG DER HALTERUNGEN
Den Befestigungspunkt des Torbeschlags festlegen und den Befestigungspunkt des Pfeilerbeschlags unter 
Berücksichtigung der in den Abbildungen sowie in der Tabelle angegebenen Maße berechnen.

⚠ Je größer der Auflaufwinkel 
des Torflügels, desto größer 
ist die Auflaufgeschwindigkeit 
und desto geringer ist die 
Schließkraft des Antriebs.
Je kleiner der Auflaufwinkel 
des Torflügels, desto geringer 
ist die Auflaufgeschwindigkeit 
und desto größer ist die 
Schließkraft des Antriebs.

MONTAGE
 Die folgenden Abbildungen dienen nur als Beispiel, der für die Befestigung des Antriebs und der Zusatzgeräte 
nötige Raum hängt von deren Bemaßung ab. Der Monteur wählt die beste Lösung.

VERLEGUNG DER LEERROHRE
Die für die Kabel notwendigen Leerrohre und Verteilerdosen vom Kabelschacht aus auslegen. Für den Anschluss 
des Antriebs empfehlen wir ein Leerrohr mit Ø 60 mm, für die Zusatzgeräte Leerrohre mit Ø 25 mm.
 Die Anzahl der notwendigen Leerrohre hängt vom Anlagentyp und den 
vorgesehenen Zusatzgeräten ab.
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BEFESTIGUNG DES ANTRIEBS
Die Buchse schmieren a und in eines der Löcher im Pfeilerbeschlag stecken.
Gelenk am Pfeilerbeschlag befestigen b dafür die Schraube M8 x 35 und die Mutter UNI 7474 M8 verwenden.

Beschlag mit geeigneten Schrauben und Dübeln am Pfeiler befestigen ❶. Wenn der Pfeiler aus Metall ist, kann 
der Beschlag angeschweißt werden.
Die Löcher des Beschlags ermöglichen eine zusätzliche Variation des Toröffnungswnkels.
Den Beschlag am Tor befestigen bzw. anschweißen ❷ .
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⚠ DIE ABDECKUNG 1 nur durch Schieben entfernen.

FESTLEGUNG DER ENDLAGEN
Vor der Festlegung der Endlagen muss man: den Antrieb entriegeln (siehe Abschnitt manuelle Entriegelung) und 
die Abdeckungen 1 und 2 entfernen, dabei die Angaben der Abbildungen genau befolgen.

Torflügel öffnen (die Stifte der mechanischen Anschläge sind lose) und den Zapfen a in das Loch im Torbeschlag 
stecken. 
Mit der Unterlegscheibe UNI 6593 Ø 10 und der Schraube UNI 5739 M10 x 10 (sind enthalten) befestigen b c 
entfernen.
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ANSCHLUSS AN DIE STEUERUNG

Im Zulauf
Tor vollständig schließen und den mechanischen 
Stopper bis zum Antriebsschlitten führen. Die Stifte 
des mechanischen Zulaufanschlags befestigenb.

Im Auflauf
Tor bis zum gewünschten Auflaufpunkt öffnen und 
den mechanischen Stopper bis zum Antriebsschlitten 
führen. Die Stifte des mechanischen Auflaufanschlags 
befestigen a.

⚠ DIE ABDECKUNG 2 nur durch Schieben entfernen.
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Öffnungswinkel 
(°)

A 
(mm)

B 
(mm)

E 
(mm)

90 130 130 740

ANSCHLUSS FÜR AUFLAUF NACH AUSSEN
⚠ Maße A und B.
Abschneiden und den Pfeilerbeschlag a mit einer zusätzlichen Halterung b (nicht enthalten) vervollständigen.
Das Tor (max. 90°) öffnen und das Maß E ermitteln sowie den Befestigungspunkt des Torbeschlags festlegen. 
Beschlag befestigen.

Antrieb mit Encoder (M1) 24 V DC, mit Auflaufverzögerung. 

Antrieb mit Encoder (M2) 24 V DC, mit Zulaufverzögerung. 

Antrieb mit Encoder (M2) 24 V DC

ANSCHLUSS VON EINEM MOTOR

ANSCHLUSS VON ZWEI MOTOREN
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⚠ DIE ABDECKUNGEN müssen hinengeschoben werden

ABSCHLIESSEND

ANBRINGUNG DER ABDECKUNGEN
Nach der Verdrahtung und Inbetriebnahme die Abdeckungen, wie im Folgenden angegeben, einsetzen

Antrieb mit Encoder (M2) 24 V DC, mit 
Auflaufverzögerung. 

Antrieb mit Encoder (M1) 24 V DC, mit Zulaufverzögerung. 

Elektrische Verbindungen, wie in der Abbildung dargestellt, vornehmen.



CAME S.p.A.
Via Martiri Della Libertà, 15 
31030 Dosson di Casier - Treviso - Italy
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Der Inhalt der Anleitung kann jederzeit ohne Vorankündigung geändert werden.

ABBAU UND ENTSORGUNG
☞ CAME CANCELLI AUTOMATICI S.p.A. wendet im Betrieb das Umweltmanagement gemäß UNI EN ISO 14001 zum 
Schutz der Umwelt an.
Wir bitten Sie, diese Umweltschutzarbeit, die für CAME eine Grundlage der Fertigungs- und Marktstrategien ist, 
durch Beachtung der Entsorgungsangaben weiterzuführen:

 ENTSORGUNG DER VERPACKUNG
Die Bestandteile der Verpackung (Pappe, Kunststoff usw.) können, getrennt gesammelt, mit dem normalen Hausmüll 
entsorgt werden.
Vor der Entsorgung ist es empfehlenswert, sich über die am Installationsort geltenden Vorschriften zu informieren.
NICHT IN DIE UMWELT GELANGEN LASSEN!

 ENTSORGUNG DES PRODUKTES
Unsere Produkte bestehen aus verschiedenen Materialien. Der größte Teil davon (Aluminium, Kunststoff, Eisen, 
Stromkabel) kann mit dem Hausmüll entsorgt werden. Sie können durch getrennte Sammlung in zugelassenen 
Entsorgungsfachbetrieben recycelt werden.
Weitere Bestandteile (Platinen, Handsenderbatterien usw.) können Schadstoffe enthalten. 
Sie müssen dementsprechend entfernt und in zugelassenen Fachbetrieben entsorgt werden.
Vor der Entsorgung ist es empfehlenswert, sich über die am Entsorgungsort geltenden Vorschriften zu informieren.
NICHT IN DIE UMWELT GELANGEN LASSEN!


